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Verpatzter Saisonstart: Friedland und
Neubrandenburg II mit Niederlagen
Schlechter Saisonstart für TSV Friedland und 1. FC

Neubrandenburg II: Überraschte Niederlagen in der Fußball-
Landesliga.

Die Fußball-Saison 2023/2024 begann für die Mannschaften TSV
Friedland und 1. FC Neubrandenburg II alles andere als
erfreulich. Beide Teams, die voller Erwartungen in den ersten
Spieltag der Landesliga gingen, mussten sich gleich zu Beginn
unangenehmen Niederlagen beugen.

Der TSV Friedland traf im Auswärtsspiel auf den TSV Stralsund
und verlor mit 0:2. Besonders bitter war, dass die beiden
Gegentore durch Fabian Eichstädt (3. Minute) und Abukakar
Muhamed (33. Minute) teilweise auf individuelle Fehler der
Friedländer Abwehr zurückzuführen waren. Trotz eines
spielerisch gleichwertigen Auftritts vor rund 150 Zuschauern im
Stadion der Freundschaft konnte Friedland nicht entscheidend
zuschlagen.

Schwachstelle Offensive

Die Offensive der Friedländer, mit den Jungspielern Manuel
Reichelt und Lasse Pittwehn, zeigte sich im gegnerischen
Strafraum äußerst harmlos. Trotz eines hohen Ballbesitzanteils
und einer engagierten Spielweise gelang es den Gästen nicht,
klare Tormöglichkeiten zu kreieren. Trainer Robert Borauke
äußerte sich nach dem Spiel, dass seine Mannschaft in der
zweiten Halbzeit deutlich besser performte als der Gastgeber,
trotzdem den Weg zum Tor nicht fand. „Wir hätten noch drei



Stunden spielen können und dennoch kein Tor geschossen“,
bemerkte Borauke. Seiner Meinung nach gab es keinen Grund,
den Jungs Vorwürfe zu machen.

Die Aufstellung des TSV Friedland sah wie folgt aus: Justin,
Stojkov (46. Fischer), Michaelis, Wittnebel (71. Schulz), M.
Pittwehn (46. Köhler), Weimer, Dekrell, Stiller, Jandt, L. Pittwehn,
M. Reichelt (76. Hoth).

Ebenfalls enttäuschend verlief das Heimspiel des 1. FC
Neubrandenburg II, der gegen den FSV Bentwisch II mit 1:3
verlor. Bereits zur Halbzeit lagen die Neubrandenburger durch
die Tore von Tom Freiherr von Schade (11. Minute) und Fritz-
Leonhard Drews (33. Minute) mit 0:2 zurück. Trotz des späteren
Anschlusstreffers durch Denis Schmidt kam kein Aufschwung
auf, und Philipp Steiner stellte mit seinem Tor zum 3:1 den
Endstand her. Auch eine gelb-rote Karte für Abdullah Aldarwish
(70. Minute) brachte die Randrostocker nicht aus dem Konzept.

Trainer Maik Stübs zeigte sich nach dem Spiel zwar enttäuscht,
aber optimistisch. „Wir lassen die Köpfe nicht hängen und
werden weiter an uns arbeiten“, sagte Stübs. „Der Gegner war
stark, dennoch war mehr drin für uns.“ Die Aufstellung von
Neubrandenburg II setzte sich zusammen aus: Wünsche,
Natzius, Lehmann (82. Jeziorek), Stübke, Puchta (61. Anvarbek),
Meyer, Rieger (46. Miltzow), Wiesner, Seifert, Winning und
Schmidt.

Ein herausfordernder Saisonstart für beide
Teams

Die beiden Auftaktspiele zeigen eine klare Tendenz: Sowohl
Friedland als auch Neubrandenburg II müssen sich in der
Offensive steigern, um in der Landesliga zu bestehen. Während
die Teams sicher in die kommende Trainingswoche starten,
bleibt abzuwarten, ob sie die nötigen Anpassungen vornehmen
können, um in den kommenden Spielen erfolgreicher
abzuschneiden. Verletzungstaktik, abwehrspezifische



Anpassungen und effektive Angriffsspielzüge könnten Schlüssel
zum Erfolg darstellen.

In der Landesliga geht es nicht nur um das Fußballspielen,
sondern auch um Teamgeist und Widerstandsfähigkeit. Beide
Teams stehen nun vor der Herausforderung, nach diesen
Rückschlägen eine stärkere Identität zu entwickeln und ihre
Spielerfahrung zu nutzen, um die richtigen Lehren aus dieser
ersten Niederlage zu ziehen.

Analyse der Saisonstarts

Der Saisonstart ist oft entscheidend für den Verlauf einer
Fußballrunde, sowohl auf individueller als auch auf kollektiver
Ebene. Die heutigen Ergebnisse der Landesligisten TSV
Friedland und 1. FC Neubrandenburg II zeigen, wie wichtig eine
solide Vorbereitung und der Selbstvertrauen des Teams sind.
Beide Mannschaften haben in den letzten Wochen hart trainiert,
um gut in die Saison zu starten. Die Trainer dieser Clubs
betonten vor der Saison die Notwendigkeit, eine starke
Teamkohäsion zu schaffen, und diese Bemühungen wurden
durch die frühen Rückschläge auf die Probe gestellt.

Die Niederlage der Friedländer gegen den TSV Stralsund, und
das fehlende Tor, werfen Fragen zur Offensive auf. Die
Erfahrungen der letzten Saison, als die Mannschaft ähnliche
Schwierigkeiten hatte, könnten darauf hindeuten, dass ein
anhaltendes Problem in der Stürmer-Performance vorliegt. Für
die Neubrandenburger war das Spiel gegen den FSV Bentwisch II
eine klare Lektion, dass individuelle Fehler und mangelnde
Chancenverwertung zu vermeidbaren Niederlagen führen
können. Diese frühen Rückschläge könnten als Weckruf dienen,
um die Spielweise und die Teamdynamik zu überdenken.

Verletzungen und Personalsituation

Ein weiterer kritischer Faktor, der die Leistung der Teams
beeinflussen kann, ist die Verletzungssituation. In der Landesliga



können bereits kleine Verletzungen erhebliche Auswirkungen auf
die Leistung einer Mannschaft haben. Der TSV Friedland und der
1. FC Neubrandenburg II mussten während der Vorbereitung
sowie im ersten Spiel auf Schlüsselspieler verzichten, was ohne
Zweifel die Spielstärke der Teams beeinträchtigte. Hier wäre
eine tiefergehende Analyse des Kaders und der Fitnesszustände
der Spieler sinnvoll, um langfristige Strategien zur
Verletzungsprävention zu entwickeln.

Die Trainer sind gefordert, auf solche Herausforderungen
angemessen zu reagieren. Sie müssen auf die Fitness der
Spieler achten und gegebenenfalls ihre Taktiken anpassen, um
trotz möglicher Ausfälle konkurrenzfähig zu bleiben. Solche
Situationen erfordern von der gesamten Mannschaft eine
zusätzliche Portion Anpassungsfähigkeit und Geschlossenheit.

Leistungsanalyse der Gegner

Die Leistung der Gegner, insbesondere der TSV Stralsund und
FSV Bentwisch II, sollte ebenfalls betrachtet werden. Beide
Mannschaften scheinen in der aktuellen Saison gut vorbereitet
und in der Lage zu sein, ihre Spiele zu dominieren. Stralsund hat
es geschafft, früh im Spiel Druck auszuüben und von den
Fehlern der Friedländer zu profitieren. Die Aggressivität und
Schnelligkeit des FSV Bentwisch II hingegen haben es ihnen
ermöglicht, früh führend zu bleiben und das Spiel zu
kontrollieren.

Eine Analyse der Taktiken und Strategien dieser beiden Gegner
könnte für die Friedländer und Neubrandenburger wertvolle
Erkenntnisse bieten. Das Verständnis, wie die Gegner zu ihren
Erfolgen kamen, könnte helfen, die eigenen Schwächen gezielt
zu identifizieren und zu adressieren. Dies könnte auch als
Ansporn dienen, sich im nächsten Spiel zu steigern und die
Werthaltigkeit der eigenen Bemühungen zu erkennen.
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